
„Erinnerungen an meinen Sohn“: Johann Auer 
gewährt Einblicke in das Leben von Kletterlegende 
Hansjörg Auer 
 
Fast zwei Jahrzehnte nach der legendären Free-Solo-Begehung „Weg durch den 
Fisch“ durch den damals erst 23-jährigen Hansjörg Auer schreibt Johann Auer über 
diese historische Ausnahmeleistung. In seinem Buch dokumentiert der Vater des 
Alpinisten den Weg dorthin und das Leben danach. Am 21. Mai, um 19.30 Uhr, wird 
das Werk im Vivea Gesundheitshotel Umhausen erstmals präsentiert. 
 
Es war der 29. April 2007, als der Ötztaler Hansjörg Auer mit der seilfreien Durchsteigung 
der Route „Weg durch den Fisch“ (Marmolada, Dolomiten) Alpingeschichte schrieb. 
Während die Weltöffentlichkeit über diese unfassbare Leistung staunte, herrschte im 
Elternhaus in Umhausen eine bedrückende Stille. „Meine Freude hielt sich sehr in 
Grenzen, vom Feiern gar keine Rede“, erinnert sich sein Vater Johann Auer heute offen. 
Die Angst um den Sohn war damals stärker als der Stolz auf das Erreichte.  
 
Persönliche Erinnerung in Buchform 
19 Jahre nach diesem Ereignis und mehrere Jahre nach dem Tod von Hansjörg Auer hat 
sein Vater die Erinnerungen nun in einem Buch festgehalten. Unter dem Titel 
„ERINNERUNGEN AN MEINEN SOHN HANSJÖRG AUER – Free-Solo durch den Fisch 
und der Weg danach“ wirft Johann Auer Fragen auf, die weit über den Bergsport 
hinausgehen. Was bewegte seinen Sohn zu diesem Risiko? Woher nahm er seine 
Energie? Und wie geht man als Eltern mit der steten Sorge und gleichzeitig mit dem 
Gebot um, einen geliebten Menschen nicht vom Ausleben seiner Leidenschaft 
abzuhalten?  
 
Freiheit als elterliches Geschenk 
Das Buch ist kein klassisches Heldenepos. Es ist die ehrliche, oft schmerzhafte 
Spurensuche eines Vaters nach dem Verlust seines Sohnes. Heiko Wilhelm, Freund und 
langjähriger Wegbegleiter von Hansjörg Auer, beschreibt das Werk als ein „großes 
Geschenk an alle, die Hansjörg gekannt haben“ und als einen Weg der inneren 
Aufarbeitung. Es dokumentiert die „unglaubliche elterliche Liebe und Größe“, die nötig 
war, um Hansjörg jene Freiheit zu lassen, die er brauchte. 
 
Buchpräsentation in Umhausen 
Am Donnerstag, den 21. Mai, wird das Buch erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. Der 
Abend im Vivea Gesundheitshotel Umhausen bietet neben einer Lesung ausgewählter 
Textstellen auch ein kurzes Filmportrait von Hansjörg Auer. Im Anschluss steht Johann 
Auer für Gespräche und Fragen zur Verfügung. Das Buch wird gegen eine freiwillige 
Spende abgegeben. Der gesamte Reinerlös kommt der Bergrettung Umhausen zugute. 
Jener Organisation, die für die Sicherheit in den Bergen steht, die Hansjörgs Leben so 
sehr geprägt haben.  
 



Buchpräsentation:  
 

• Titel: „Erinnerungen an meinen Sohn Hansjörg Auer – Free-Solo durch den Fisch 
und der Weg danach“  

• Autor: Johann Auer  
• Termin: Donnerstag, 21. Mai, 19.30 Uhr  
• Ort: Vivea Gesundheitshotel, Umhausen  
• Programm: Begrüßung, Film-Portrait, Lesung und Gespräch mit Johann Auer.  
• Buchverkauf: Gegen freiwillige Spende; der Reinerlös geht zu 100 % an die 

Bergrettung Umhausen  
 
Rückfragehinweis:  
 
Johann Auer / Traudi Auer  
06644513377 
traudiauer@gmx.at 
 
Johann Auer steht für Interviews und Hintergrundgespräche gerne zur Verfügung.) 


